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226/J , Anfrage 

der .Ab~., 'Cz ern e t z, Dr.P i t term a n 1'1, 11 0 3: n, E i b e e ß e r, 

W e i k h ar t und Genossen 
an den Bundesminister für Inneres, ' 

betreffend die Äufhebune des Visumzwanges für Staatsanaehörige der OEEC­

Staaten. -....... 
Der Nationalrat hat zweimal, am 9. Dezember 1953 und am 24. Feber 1954, 

in ein'er Entsohließung den Herrn Bundesminister für Inneres aufgefordert, 

den Visumzwang ftir Staatsangehörige der OEEO in Anwendung des § 12 des PaB­

gesetzes im Verordnungsweg' aufzuneben. Diesem Wunsoh aes Hohen Hauses, den 

Visumzwang in einem einseitigen Akt österreichisohers-eits aufzuheben, wUrde 

nioht Reohnung getragen. Im Gegensatz zu diesem B~schluß wurde zwei Monate 
\ . 

lang mit den meisten OEEC-Staaten verhandelt und gegenseitige Abkommen über 

die, Aufhebung des Visumzwanges abgesohlossen. Von diesem Vorgang hat die 

Bundesregierung den Nationalrat nioht benachriohtigt, sodaß die Abgeordneten 

zu ihrem Erstaunen lediglioh aus der Presse von solohen Verhandlungen erfahren 

haben. Erst am 15. Mai 1954 wurde derVisumzwang eihseitig für die Staats­

angehörigen von Irland, Island und Portugal duroh Vsrordnung aufgehoben. 

Durch dieses Vorg?hen der Bundesregierung ist der vom Nationalrat beab­

sichtigte Zweok einer großzügigen Geste gegenüber der freien Welt, besonders 

den OEEC-Staaten nioht erfüllt worden. Es ist vor allem ein Verstoß g0gen 

den Geist der parlamental"ischen Demokratie, daß es die BundesregierUllg nicht 

fü:r notwendig befunden hat, den Nationall"at wenigstens reohtzeitig davon zu 

ve~ständigenJ daß sie einen anderen'vVeg, als den vom Nationalrat beschlosse­

nen einzuschlagen gewillt üar. 

Die gefertigten Abg'eotdnetcn richten daher an dell Herrn Bundcsministe1" 

für Inneres die nachstehende 

A n fra g c: 

Warum hat der Herr Bundesminister für Inneres ~ic im Beschluß des 

Nationalrates vom 24. Fcbraa~ d. Jo ausdrüoklioh verlangte Verordnung nioht 

erlassen? 
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